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Meſcheint tͤglich ſrͤd. un Tagen, die auf Sonn- und ers folgen. abends. Besnespreis! me 
u 


nat ich 10 Mk. (mit Zuſtellung 100 Mk.]. wöchentlich mit 


100 Mt. monallich. Wertretungent Mlerandrom Zalin, Danzig: Danziger Unzelgenbiro, Neſtbabns. 
Konſtautvnow: Schöler. Pabianles: G. Kell, dune ta-Wols: Wolff. Zoterg: Lach. „tos k- 
— Unvetlangte Manuskripte werden nicht zurückertattet. — 
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Ace dawniejesyeh emisji, 


OPT IPICHSTOO SET CIICPIHCHHS 


SOHLE H PGO OPNOOCLCOHO HOCH PLHFIS 


Die polniſch⸗franzöſiſche 
Freundſchaft. 


Parts, 8. Bebınan (Pat.) Die in der 
kanzöſiſchen und eungliſchen Pieſſe eiſchlenenen 
Nachtichten Über dad Resultat der Pechendlungen 
n atis find Eiſtndung. Die Konferenzen ar 
völlig detkaulſch aud werden im Lauſe diefer Wehe 
btendet. Senntag fährt Miniſter Eupiche nech 
Londen und kehrt nach drei Tegen uach Waiſchan 
b wo er im Miniſterrat Bericht erſtalten wird, 
Du bisherigen Neſaltate der Beratungen find Außerft 
nünflig und von epahaler Bedeutung. Die Ber 
meisung des Anedruckes WBindnid ia der Oeklata⸗ 
tien, die van Brian den Botſchaflern der a lilerlen 
Mächte voczelegt wurde, dürfte die fentliche Mel⸗ 
nung nicht beunruhlgen. Die Form der Deklaration 
ſewie ihre Verlegung den Botſchaftera bewelſt ihre 
Tuichtigkelt. Heute wurden Depeſchen Paſadskie 
une Millerauds bekannt gegeben, die die Bedentang 
det Deklaxatſen auterſtreſchen. Die Worte „Bemilfen- 
baſieſte Bulammenarbeite (Oalaborstien etrelte) 
und „Bauduis beider Zünder (Union de deux pais, 
In ser Depelcht Miletands [deinen den Cheta lte 
ber Abmachung 9 in delenchten und darauf 
ee daß es Ri um mehr ala alu gemdhn 

es Bündnis handelt. 


Bemttkenswert iſt die Bemerkung des „Timege, 
welche in einem Briefe aus Paris unter dem Titel 
„Freuzöſiſch⸗pelniſche Verfiäudigung“ fenfteilt, daß 
bes Anjenihall Pufndskis im Paris feine Stellung 
in Warſchau len ſowſe die peluiſchen Chance n 
für Obeiſchleſien geheben bat. Det Retteſponden! 
der „ooliſchen Blattes ſchreibt, daß die ſtangbſiſchen 
Au. „uinifgen Kreiſe bedauern, daß Lenden uicht 
den Getanfen unterlügte, daß die Meife des Staat“. 
cheſs auch koudon umfaßte. Die franzöſiſch⸗pal⸗ 
niſcht Berfländigung beiflacht mehr als je das 
Fehlen tenkteter Unterlagen für die Tuſelpelitlt 
Englands. 

Maria Pilſudskl ſendte aun Mifleraud ein 
Depeſche, in welcher ee für die gaflfrensbliche Male 
nahme dan ſowie der Heſfuung Anseruck Herleiht, 
daß eie gegebenen Warautſen der Bujammenarbeit 
beide Staxten zu den zewünſchlen Ziele führen 

erden. Zum Schluß beingt der Staste ef feine 
. bem bela umkligen ftanzs fischen Balk bar, 
Auf eieſes Negra antworte Meran: 

4 Ariegiumm, weich Sir aus Werdun in dem 


4 Akojonarjüsse, pragnacy skorzystad 2 przystugufgsego im prawa nabycia nowych skejl, winni najpöfniej dnia 19 
40 ostemplowanis w instytucji Centralnej W Lodzi, ul, Piotrkowska M 74, lub Oddziale Warazawekim w Warszawie, ul, Wiersbows 
sumg marek polskich 750 za kaztdg akcja nowej emisjl, Po upiywie tego terminn akejonarjuszs traca prawo do nabyola nowych akejl po Jch wydrukowaniu, 


5. Na ulerezene wplaty wydawane badq swiadeetwa tymezasowe, kiöre beds zumlenlone na akcje po leh wyärukowasia, 
4 Wale niorosebranis Howyeh akeji przes dawnyah akejonarjunsöw, na pozostalg ich esel otwarte hada zaplsy publisne, 


es aus Arrugeinmunune ne 


En 


Retaffton und Geimältsttefle 
Vetrikauer-Strahe Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Nellung 40 Mk. Ver Fon bezogen 
zent Uufſchlag 


>0900000009 00000900900 009000009 000090099009 99 


ma zaszozyt zawladomid pp. akejonarjuszöw, 4 na ass dale uchwaly Walnego Zgromadzenia z dnia 24 lipea 1920 roku i z zeswolenia Ministerstwa Skarhu 1 MI 
Prsemyalu 1 Handl z dals 30 listopada 1820 roku za M 70661/20 


Kapital Akcyiny podwyziszony zostale 


o marek polskich 27, 000, 000 


droga wypuszezeniä nowych 50.000 akcj! (V amisjl) 
po marek polsklich 549 imienne] wartosei katda, 
na nastepujgeych warunkachı 


1. Kakda ckeln emisjl poprzeänich dase prawo do nabyela w termine do dnia 19 Iutego 1921 r. jedne] nowej akofl V amisjt. 
4 Cena emisyjna nowych akeji wynosi marek polskich 750.— sa aztukg, 2 kwoly tel praypada marek polskich 560 na kapiial sakladowy, ressta zad po 
potraoenlu kossiöw omisji 1 stemple na kapital zasobowy. 
8. Nowe akoje V emu badg uczestnicnyd u syskach Bankı, pocsawasy od 1 styomia 1921 K 1 od tej daty u zosiajn pod wegiedem prev 8 


Wann erfolgt die Friedensunterzeichnung? 


Niga, 8. Februar. (Polpreß). Inu Rizaer daß der Frledeustraktat am 15, Febrnar unierzeichuet 
pelltiſchen Kreiſen hat ſich das Gerſicht verbreitet, wird. 


Deutſchland nimmt die Einladung zur Londoner 


Konferenz an. 
3 
Nauen, 8. Jeb ner, (bat.) Die beutſche Die Tüskel und die Senden Keuferenz. 
Regterung hal bie Binladicng zur Londener Keufereng] Bonden, 9. Bahnen. (Pat.) „Daily Mail? 
angenommen und gleichzeitig die Holfuung ausze⸗ 1 81 eee 2 be 5 
dritt, daß auch die deuiſchen Getzenvocſchlüge auf 


bol Rindige Winisfeit engel! weden ein (ol, 
dieſer Keuftrem geprüft werden möchten. 


Jnfelzedeſſen de die Türkel auf der Les denet 
Aeuſesenz durch eiue einhehlide Delsta kan warlıte 
ten fein. + 


Amerike und Dentichlaun: 


Waſhington, 9. Bılımar, (E. C.) Senates 2) Dealſchlaus augält einen Krevit von 5 Mil- 
Stenels unterbseitele am Genet felgenses Prefekt listen in Geld a Gars e de Kol» 
in Baden ber deutlichen Guijdärlgnugen, nen in ORafsite fete vie Tegtaphenkabel. 

3) Rebnzteraag den Aigen bis auf 3) Die Bernt Ge ms Ver- 
15 Wiflarden Voller, e auf einmal eder in führe rect bars Gee de auntiäiee Melanien und der 
lichen Rates zu zahlen find, Kabel bis zar Samt von 15 ( Mine, 


Dee Pürgerkrieg in Irland. 


Berlin, 9, Pektuer. (Pat.) Aus ese wird der Nähe ı Gert feen Sean ans einem 
te meldet: Det Barterkrteg IM weiterhin im Wange. Wach gew auf einige jmge Leute, die anf 
Aus dem ganzen Lande incfleun Nachrichten nes Auen wicht ſtehenbli den. abel wude 1 geldfe 
(rmalstalen den feiten der Slanfelser ſowle Ne- und 1 verwundet. Ju der Umgegene von Mianten 
prefjaligu won ſeiten der Truppen und Polizei en. äche dich nie Polizei für einen Mebesfol, dem 


In einem Derſe des Graſſcheft Dawn warfen 11 Peliziften zum Opfer fielen, dadurch, daß fie 
einige Männer eine Bombe, wobei 3 Poltziſten m hrert Hänſer auzüudeten. 

verwundet wurden. In einem enderen Vorſe in — 

Augendlick Jeet Abreiſe ans Pranleeih ſandten, Manife flatien des teln Sein ans Aulaß der 
kaf die Herzen aßer Nrangzeſen. Jr Beſach wies 


Ankunft des zune val nien Gies löchef t 
in Pants in Keuntuls fegen, mt Bir 
fa Wir wären glädlig Aber die fuieclige Ben 
Mäkigang der mmjsrreißbaren enable ftebande 
keiſchen Pelen un Benutreih, Oe Ressiwigung 
für die Kräftiger nnd das Wohlergehen Polens | belder Völker wirs der teen Gate des Iren 
und dat Glück für Polens würdigen Giasisäch, und der Breſſeit zer Welte Natzen beige. Meine 

Wasſchau, 9. ebener. (Pat.) Der Sojus Kelegen fragen mir auf, Sie zu bitten, den BD 
masigah Krampezyuaki erhielt uahftchenne (de | Dei Zette der Dantharteit und e Weuſche 


di Band, welches nuſtet Bänden mlteinander ner 
Imüpfit, feftigen and und dazu beitragen, daß unſete 
Sicherheit us der Frieden zefeſtigt wien, 30 
miodızhele Ihnen, Herr Marſchall, meine Winſcht 


Die fanzbliſche Depntiertentammer begrüßte die ir Polens Wohleszehen zu üder mittels. (Wez.) 
Depeſche, in welcher Sie mich üben die würdige Pröfloent des Parlaments Paul Pecet. 


dzer Zeitu 


Junferate werden nach Möolichten gun plazlert. en können aber beſone ge 
anweiſungen nicht berückſichtist wechen, baber auch keine dabngehenden Neklamatlonen. 
— Inſeratenannabm; durch alle Unnencen⸗Olros. — 
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Die Mitglieder der ruſſiſchen Konſſi⸗ 
tuante zur Melle des Staatschefs, 
Danzig, 8. Februar. (Pat.) Wie hiefigen 

Ta gesb ler melden, ans Paris: Aus Aulaß Dei 
Aufenthalts Pilſarskis in Paris machte der tin 
nige Ausſchuß, der ſich aus den Mikglieders des 
ru ischen Kelſtitgaute zuſanmenſ etzt, [ölgende Des 
Heratien befamit: Der Ansſchuß weiſt auf dez 
een Schritt der proviſoriſchen Aegteruug 8 
Jabte 1917, auf die feierliche Anerkennung del 
yolnifoben Iunkhängigteit hin wan proteſtiert gegen 
von Kigeer Becienz, im beſenderen gegen die 
Bunsmon dee tuffi Gedtete durch Polen. Die 
Bellaration erkeunt die Tenvennlinſe als die Elntt 
an, die den e Srundſätzen enkſpricht 
ub beſeßt, daß die „zen . niemals 
ven ruſſiſchen Volk anerkannt umd fete den Feieden 
tim Weſten bedrohen werden. 


— 


Die polniſch⸗franzöſiſche 
Deklaration. 


Die franzöſiſche Preſſe beſpricht die Dezſara⸗ 
kon der Nagkermegen von Frankreich und len, 
„Bett Par.“ nennt die Deklaratſon eine 5 
ver zwichen beiden Ländern beſtehenden Wezleiun⸗ 
den, die um wieles ſtärker find, als alle We 

Phnaniffe und die fr bei der Berti 

ſchaus deutlich bewährt hätten. Weder Frauke 
wei, nech Pelen laue einen Uebeefall, 0 f 
Ii unt niit der Feage der gegenjeltigen Sipkleid 
Rang und der Feſtignug des eutopälſchen Skiedegs, 
— „Matin“ ſagt, Polen bilde die notwendige Darm 
tiere zwischen Deutſchland und dem bolſchewiſklſchen 
Rußland. — Nach dem „Eclalc“ iſt es leit zu 
temltteln, welze Macht beide Länder darſkellen, 
zie einen Mek von 70 Millionen bitden, der Deueſch⸗ 

en beiden Seiter jet und bereit iſt, alle 
Bene eines Mebesfal 15 einer Verbau 
Bentſchlands mit den wiften zu verhindern, 
„ett Pariſten“ äußert die Heberzeugiklg, diß des 
By epsintüche Haudeltvertrag in kurzer Zelt 
m 


ſuß Bönmen wied. „Malta“ fägk Has, 

du wein es in Polen auch nech ene barem e 

But an Tomustentem Kräften fehlen werde, Feonk⸗ 

reich gern quatifigierte Nern lor demfenden wird, die 

Das! der polniſchen Jütelligenz ſich bald mit der 

pelifijihen Drlousmit Polens bekgunt malen werden. 
2 * — — — 


er} hinge ant 


ten Dulef-Boleche witz 
eicher UBalechewiez 


Betts“ haunſg begangen hat. 


Pi, 
it, = 
en Ba 


Sawinklow „Vatka“ mit der Ben 
Aung in Schußy nahm, 


© Gewalttaten veridt, 


herantreten 3: f f 
% General Bufak⸗Balachowleg! 30 Hage Be 
wachflehender Verbrechen an: 
m 1. Am 11. Anguſt kamen Gle in einem Bons 
ut anf der Station „Ealla® an. Sie far⸗ 
etſen von dem Chef der Merflätten, daß Ihr 
Wesen, der einer ernſten Reparatur bedurfte, bin« 
wen zweier Sinnden auegebeſſert werde. Auf die 
Auwert des Ingen leurs, 
Wenigſtens 12 Stunden denern mülfe, da man in 
‚Malta leine Meſerve⸗Sprungfedern beflze, zogen Sle 
ren nolbbeftücten Btewningrevelder uns ſchoſſen 
un Jugenieur in den Kopf, welcher tot in Ihren 
Mäzen ſtürzte. Getbtet wurde der Mete einer 
zahlreichen Famflle, gelhlet ahne Atund. 
2. Um 18. Anguſt erſchoſſen Sie auf der 


4 


Sistion „Warejla® den Aufſeher der Pumpe dafür, 


daß die Lokomotipe Ihres Juges keln aller 
ſchöyfen konnte. Es halten weder die Tränen des 
reifes noch feine Erklärungen, daß die Pampe 
Difert ſei und er ſelbſt Ma nicht ausbeſſern könne. 
ken Soldaten gestatteten Sie, das Haus des Auf⸗ 
ehers zu berauben, was biefe ſoſort erfüllten. 
ale 8. At 16. Anguſt beraubten Ihre Soldaten 
n Dorfe Dgrsganswe zwei füdiſche Häuſer (mehr 
füdiſche * gab es dort nicht), uud als die bes 
Tauben Biden (Bymſcha Lu dkew und Jeke Malar) 
dich en Sie mit der Oitte um Hilfe waubten, Bes 
1 en fie dem Föähurich Dubmluski, biefem Juden⸗ 
ſchrei ein Ende zu bereiten. Fühnuelch Dudminski 
füllte Ihren Befehl und beide Juden wurden vor 
been Mugen arſchoſſen. 
4. Am 18. Auguſt erſchoſſen Sie eigenhändig 
n Söraeliten Wolke Nadelmaun, einen 80 ſährigen 
eis, der Sie um Hilfe für feine 14ſührige Eu⸗ 
kelin auflehte, die faſt den ganzen Tag über von 
en Soldaten geſchändet wurde. Sle erſchoſſen den 
tels in dem Augenblick, als er zu Ihren Füßen 
dog und Ihre Stiefel küßte. b 
} 16. Un demſelben Tage erſchoſſen Sie den Beils 
tes der Stalien „Przeſazd Nr. 5% Michal Woloſolo, 
dafür, daß et gestaltet hat, von der nächſten Sta⸗ 
Alen eint Krfaloko motive ubzuſenden, was das Aus 
Halten Jhtes Zuges für eine halbe Stunde verur⸗ 
alte, Und als die Gattin des Selters tam und 
um Mititis für ihren Mann und die zahlreichen 
Rinder bat, geſialteten Sie Ihrer Eskorte, mit 
Dielen jungen und schönen rau zu lau, was ſie 
welle. Die Cökorte nützte dieſe Erlaubnis auch 
zus giebig aus. f 
68. Am 20. Auguſt erſchoſſen Sie den Unter⸗ 
offigier A. Kopelman, als ſich dieſer mit der Bitte 
an Sie wandte, den Judenpogromen eln Eude zu 
bereiten, welche der Fähnrich Dubmiuski und det 
Freiwillige Mutalom im Dorfe Skakſin inszenierte, 
Zu der Esferte ſagten Sie: „Schafft dieſen jüdijhen 
Bund fert.“ 1 
7. Am 22. Anguſt blieb Ihr Jug anf dem 
Wege zwischen Dorgokoaw und „Rozſeze Nr. 8“ 
flehen. In Geſellſchaft der Eßkerte begaben Sie 
lich auf die Loks molive und frugen den Maſchi⸗ 
niſten nach dem Grunde der Vetzö gerung. Der 
Maſchiniſt antwortete, daß er zu wenig Dampf. Im 
Keſſel habe, da das Holz, welches als Heizmaterlal 
Neuen fol, aus alten verfaulten Balken beſtehe und 
da das Gleis aufwärts geht, 


waffen müſſe. „Sofort werden mier 


du Zaulner an £indenböhr, 


& Roman von Reinhold Orimann. 
" Mebornd werbsten). Ui. Seriſehung“) 
„ Oaduich, daß man ſich ſelöſt treu bleſbt, kaun 
(man nie unglücklich werden? 
„Wenn man kein Herz hat — vielleicht. Und 
n deinem Herzen mochte ich heute beinahe zwelfeln. 
da hängt das Wild deines Vaters über deine m 
Schreibliſch; u haſt es zu jeder Stunde vor Augen 
und kauuſt doch fern bleiben, Weun mau dich an 
ſeln Sterbelager ruft.“ 
| „Oi mie die Gewißheit, daß er es iſt, der 
luaſch ruft, uud ich werde zu ihm eilen, müßte ich 
auch mit blutenden Füßen durch Gefelipp und 
Dornen gehen, Einen anderen Ruf aber höre ich 
nicht. Deun ich weiß, daß er mich ulcht aubers old 
mülg nud zerknirſcht ſehen will. Und ich habe 
iche zu bereuen. 

Nichte, Erich — Vergib — ich will dich nicht 
Ruänten, Abet weun ich an uufere Jugend zuruck 
denke, iſt ei mir doch zuwellen, als hätten wie die 
Ilebevollen Abſichten des Vaters oft verkannt. Wenn 
er flreng mit uns war, er hat boch ſicherlich Immer 
uur das Beſle gewollt.“ 

Doe Beſte 7 — Ja, fo wle er es verſtand. 

und des Befte in feinem Siun war, daß wir une 

wohnen ſollten, die Welt und das eben nut mit 

feinen Augen zu ſehen, daß uns als gut oder ſchlecht 

ar ſollte, was für ihn gut oder ſchlecht war, 
r 

WI 


4 


geſtaud uns weber eigenes Urteil noch eigenen 
Den zu. Wenigſleus nicht, ſewelt es ſich um 
Aich handelte, denn Achim in feiner ſchmiegfamen 
Schwäche war ja immer fein Liebling. Mir getzen⸗ 
ber aber hieß es bei jeder Gelegenheit: Biegen 
oder Brechen ! Nicht nur dann, wenn ich im Ilr⸗ 
tum eder im Umecht war, ſondern auch, weun 
Irrium und Untecht auf feines Seite lagen. Meine 
Kindheit und meine Jugend waten eln einziger 
Dornenweg. Sch klage nicht darüber, un eh r te 
nerve digt. B- ibu Bess an Akad, 


Dei i des Titel einer Breſchüre, die von 
Ike S „ den felheren Behliſen bes bernch⸗ 
ö deraus gegeben wurde, 
5; polſtiſcher Gründe wegen wer 

5. In der Breſchure ſpricht der Oberſt mar won 
Perſen Balachewſeze und von den N 

n der⸗ 
erzählt der Oberſt — als der 


daß Bulak⸗Balachemlez 
en Demokrat IR, der die Pezrem anſtiſter firma 
bestraft — Im derſelben Belt wurden Verbrechen 
| Ans diefem Grunde will 
ich mali nachſtehendee Erklärung an die Geſellſchaft 


daß dle Ausbeſſerung 


man mehr Dampf 
genſgend 


e inte ee n Br Pit Le z 


— * 
‚ 


Sen Daze“, fürleen Sie, und, idem Sie bie 


Tür zum Ofes der betemetist Difucen, Belahr 
len Ble den eld ten, den Malie 
ulſten iu den Ofen zu en en, Diele 


Befehl wurde vollſtreckt und der dine Maſchtuiſt 


wurde vor Ihren Kuen lebendig verbraun!. 
2. Im Doerſe Newalt 


erſchoſſen Sie en 


Unterſuchung und Gericht gegen 90 Sandwlete, die 


zu Ihnen gekommen waren, Bezahlung für 
Rourane zu fordern, dle Ihre Soldaten won 
kendleuten genommen hatten. Wleichzeltig erklärten 


die 
don igerfindt mit der Bil 


Sie den übrigen Eiuwehuern des Dorfes, Dep, 


wenn Fe nicht alle Forderungen 


der Soldalen et⸗ 


füllen werden, fe das Dorf von dieſen amziugel n 


und in Brand ſtecken leſſen würden. & 
General Bulak-⸗Balachowieg! 3 Mage "Ele 


feulllch au, dleſe Verbrechen degengen za haben, 
die eine Schande für einen Menſchen Find, der bis 


hanplete, „für die Demoktatſe und für bie 


Bte 


frelung dee ruffiſchen Bevölkerung dom bolſche⸗ 


wiſtiſchen Joche zu kämpfen.“ Ich 
bei Ihnen und während dieſer Zelt 
ſovlel Verbrechen, daß felbft Et 
chen müßte. { 

Ich ging von Ihnen, 
daß Sie eln gemeiner Verbrecher seien, der 
langſt am Galgen bäugen müßte. Wr 

Rechtſertigen Sie ſich ! 

Und was ſagt 
walt? 


war 10 Tage 

verübten Sie 

atika Razin erblei⸗ 
; EA? 


ba 1a mi Ude tzengte, 
’ 


dazu der Obermillitärftauisan, 
Was die polniſche Preſſe“ Vor das Ge⸗ 


richt mit den Verbrechern. Wir önnen nicht ſchwel⸗ 


gen ! 


In Polen befinden ſich Beute von der Met 


eines Bala chowiez auf freiem Fuß. Polen nährt 
dieſelben! Polen nimmt fie gaſtlich auf! Schande! 


(Dziennik Robolnſezy). 


kommuniſtiſchen Partei. 


In den heftigen Kämpfen, die in ber rufſtſche n 
kammuniſtiſchen Partei zufügen dem Heupßen K 
kind und Enowſeius eier t 
Bächarins andererſeits um f. 
entbragut flud, veröffentlicht Lenin, wie der 
Expreß meldet, in der Mekauler „Pezwva“ einen 
Artikel unter der Ueberschrift „Die Kelle, der Pae⸗ 
tei“. Ee eiklätt, daß der Nebergaug der gezueri⸗ 
ſchen Gruppe auf die Seite des Syndikalismas auf 
jeden Fall verhindert werden müſſe. Er fordert 
die wahren Kommuniſten auf, ſich au die Beſli⸗ 


mungen dis letzten Gewerkſchaftskongreſſes zu hal ⸗ 
daß die Im⸗ 
perlaliſten die Forldauer der Zwiſtigteiten zu einem 
In der Mos⸗ 
das Petersburger 


ten und weiſt warnend darauf ln, 


neuen Ueberfall 
kauer „Isweſtiſa“ 


ausuntzen könnten. 
veröffentlicht 


Die Kriſis der ruſſiſchen 


und en und 
die Gewerkſchaftsfrage | 8 


Partellomitee einen Brief, der die Polſtik Troßkis 


ſcharf vernrleilt; dieſe Politik habe bereits zu einer 


Spaltung unter den Trans porſarbeitetn geführt. 
Der Kampf wied ach wie vor in heftigen Fermen 


ausgefochten. 


gejanten Petersburger Orgauiſation fprechen 
die darin enthaltene, gegen 
gerichtete Argumentation 


Die Nuſſen in Parise über die Bitte 
des Staatschefs. 


Paris, 8. Jeßruat. (Pelpreß) „Petit Das 
der Beſuch Marſchan Pil 


tiſien“ flellt feſt, daß 


Die Petersburger Anhänger Tretzkis 
und Buchakins erheben wiederum 
„Prawds“ Eluſpruch dagegen, 
deſſen Anhänger in ihren Kundgebungen im Mart en 
der 
und bezeichnen 
Troßkigtuppe 
ſtelluug uns Verleumdung. In deu Petersburger 
Betrieben dauert der Kampf der einander befehden⸗ 
den ſommuniſtiſchen Gruppen an. 


in der Resta net 
daß Sinowfen und 


die 
als ul 


{na skis in den hieſigen polltiſchen ruſſiſchen Kreiſen 


großes Intereſſe hervorgerufen hat, 
Ruſſen behaupten, daß auf der Konferenz des 
Staatschefs mit Milleraud und Marſchall Joch die 
Beage der Beziehungen Poleus zum künftigen Ruß⸗ 


land besprochen wurden fowie die Teilnahme Polens 


an einer miljtäriſchen Interveutlen in Rußland, 
fofern eine ſoſche notwendig wäre. Der Ansgang 
der Ko ferenz fol für die Ruſſen gänſtig fer, 


allem anderen als in meiner Erziehung blich er 
mir Vorbild uud der bewunderungswürdigſte aller 
Meuſchen. Aber gerade weil ich ihn verehre und 
hochachle, werde ich ihm niemals die Schmach ats 
tun, mich durch eine Anwahrhaftigkelt vor ihm zu 
eruledtigen. Will et mich aufnehmen, fo wie ich 
bin, aufrecht und ehrlich, wenn auch als jein ers 
Härter Widerſscher in hundert Fragen des öffent- 
lichen Lebens, fo werde ich die Stunde als die glück. 
lichſte meines Lebens ſeznen. Soll ich aber ſeine 
Vergebung mit einer Lüge erkaufen, fü muß ich es 
geſchehen laſſen, daß er unverſöhnt ſcheidet.“ 

„Ach wenn du recht hälteſt, Erich — es ift 
ſchrecklich, ſolche Worte zu hören. Glue Habenslle 
Aussprache köunſt du doch wenig ſteus ſuchen.“ 

„Eine Ausſprache 7 Jeßt — mit ber 
kranken Maun 7 Stände ich ihm deun nicht im 
Augenblick des Wlederſehens genau fo gegeniiber 
wie in der Stunde, da er mir die Tür feines 
Hauſes wies 7 Soll ich ihm durch das, was et 
meluen ungebrochenen Troß neunen würde, ſeine 
letzten Febenttage vetbiltern 7 Nein, Gerda, ich kaun 
nichts anders als auf feinen Ruf nach Tiefenbrunn 
gehen. Ich unte es auch dann nicht, wenn ich 
ſicher wäre, den andern nicht mehr de zu finden.“ 

„Welchen andern, Erich!“ 

„Doktor Batenthin teilte mir am Feruſprecher 
mit, daß Achim auf Liudeuzshe eingetroſſen it, Et 
wagte es ſogar, mit seiner Fran zu loumen.“ 

„Weil er den Water mit feiner Heirat auk⸗ 
ſöhuen weilte, Das sit doch verſtändlich.“ 

„Meine twegen. Niemand aber [al Mir zumm⸗ 
ten, auch uur für einen einzigen Tag mit ihm 
unter dem gleichen Dach zu haufen.” 

„Mein Goit, Erich, was ik das Ich weiß 
ja, daß ihr euch nie gut verſlehen konulel; daben 
aber, daß zu Adalın je feindlich geflunt biſt, ahne 
ich bis jetzt nichts.“ 

„Ich habe ihn aus meinem Leben geſtrichen. 
Ich will ihm nie mehr begegnen.“ 

„Warum nicht? Was Hi deun zwischen euch 
geſchehen * 


lod⸗ 


Die Parlſer 
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Das Beten in ns, 


Eillna, 8 Reörust. (Volk) Die Mllnaer 
Staroftei det eim Beterduung erlaſſen, wonach bel 
Strafambrahnhz von 10,000 M. sber Mereſt bis zu 
einem Monat des Lofteſplel verboten wird. Bei 
der Uulverſfilt wurden weißruſſiſche utſe erb fnet. 
Die Behörden werhaftehen die welßhruſſiſchen Pe⸗ 
Hilfen Duszewerk und Sankowstl, Die füdiſchen 
Studenten wandken ſich an den Rektor der Uni» 
ihnen zu geſtaiten, in den 
Mauern der Univerfſtat Sladentenderſammlungen 
in füdiſper Sprache abzwhelten zu dürfen, Die 
polniſchen Studenſen begründen einen Süudenten⸗ 
lud ohne Rückſicht auf die Natlonallit. 


Nachklänge zum Wllnaer Progeſl. 


Mga, 8, Bebrnar, (Hol pech.) Uns Kreiſen 
der bolſchewlſiſſchen Delegalien belngt der Kor⸗ 
reſpondent des Pelpreß in Erfahrunz, daß die Hin⸗ 
tichtung der vier Kommuntſten am P. d. M. in 
Wilna einen großen Eindeuck verurſachl het. Die 
bolſchewiſtiſchen Delegierten verbergen es nicht, daß 
dies nicht ohne Einfluß auf dle Felebensvethand⸗ 
lungen und beſenders auf den Gefangenenaus lauſch 
bleiben wird, m 


Die Sitauer kehren aus Nußland zurlick. 


Grodno, 8. Febenar. (Volpreß.) Am 3. Re» 
bruar iſt die zweite Partie der litaniſchen Niück⸗ 


wauderer von 1800 Perſenen Hier eingeltoſfen, werden, weil dies praktiſch 


um dite pefteiſche Erifteng Yarapfen, aud vet 
öffentlichen Metuang, die lufelge der Propauay 
lertgeleltet if, nunmehr anter J vang handele, . 
wicht In Wlauben an die pra'liſche Möglichkelt m 
Veſchinſſe. Beſenders Brian unteeſſegt ſetzt 
Deucke der Natienaliſteu, Das Ungeheuer, die ß 
hehung des franzöſtſchen Belkes, fordert von Dei 
ein tollkühne! Splel, nämlich den Zahleuſch unde 
Die nenen Beſchlüſſe gehen welt über den Ay 
ſelller Vet trag hiuang und drinnen uns noh weg 
45 von eluet friebſchen iegeluug der enropäiſchg 
Gegtnſüe. Die Wiederherſtellung normaler 2 f 
ſcheftebezlehungen wird durch die Pariſer Beicäfl 
neuerdings vertagt. Der miähfte Akt dleſes men 
brecherlſchen Spiels wird in London Ende Febeng 
Rattfinden, Die Deulſchen wſſen, um was es gehl 
Auch elend Geocge dete ſich bewußt ſein, d 
auf der Londoner Konferenz die Moral über Cu 
walt wird flegen müſſen. Ich bezweifle aber, 
dies oe franzö ſiſche Regitrungz einſehen wird. Bü 
elnzige Weg, der nus aus der verzweifelten Lag 
befreien kann, iſt die Proklamlerung der Wahr hel 
Mit dummen Zahlenſocmeln und Rechenkunſtſftückeg 
wie fie diesmal Paris. lieferte, kommen wie km 
weiter In den Zuſammenbruch der encopäfde 
Wiriſchaſt.“ 

Zu dleſen Erklärungen Keyne“? führt „Nuß 
cheſter Guardian“ in einem Leltartſtel aus, daß Bi 
pariſer Beſchlüſſe niemals zur Ausführung kaum 
unmöglich if. Dal 


Die Hälfte der Mück anderer IN am Eeſchöpfung Blatt bemertt auch, daß eine Schuldkuechtſchaft, wi 


erkrankt. 
Die Loge in Klew. 
6 
Lemberg, 8. Februar. (Wat) Hier If über 


Pfoskirew bie, Nacheſcht eingelreffen, daß die G 
fahr vouſeflen der anfftändiiche 


ſiud größere Truppentraneperte eingelroffen, 


ek In Kiew ſelbſt dauert 
liche 
meu in den Händen der 
die Betsrkerung iu breiten 


der auße roedent⸗ 
0 die 


tſcharae, 
teirarfſtert. Be 


8 


haben vie Lebensmittelzufuhr eingeſtellt, webwege 
iu Klew Sunpersuot bert 
Wehlen in die Som ets ſtatt, Das Resultat war 
Ar die Bolſchewiſten üderraſchend und unaugerehm, 


Bande ale 10 und klare Ablehnung des 1 bi ; 
u Banden vorläuſig gegen die Geibftändigkeit eines großen Volkes. A 
beſeitigt worden ſſt. Ens Moskan und Charkow wi Usierhni 8 


man fe dem deulſchen Volke auferlegen will, elne 
Juſtand herbeführen würde, tauſerdwal ſchlim meg 
als den nach 1870, Von der deutſchen Regierung 
erwartet „Mancheſter Guardian“ eine begründel 
„Morbdplaues 


dung der engliſ chen Regierung, „Bil 


fodaß einen fol iſchädtgungsplan verteidigen ſollke 
die Kiewer Pefagung gegenwärtig 10,00 Mann e Nane chen Eulſchädlgung ö 


„Mancheſter Guardian“ und ſchließt de 
etifel mit einer Warnung au Elod George, des 


Ditand zu — die N dlertng liegt ven tome in Paris zu vorschnell gehandelt habe. (Daz. K. N 
“ — 


8. Februar. (Pat.) Sivas. Me 


f = Paris, 
aueen, „Die ben Vallchenisen feindlich geſtant Rad, Platter 4 die nemaltfanie Kampagne gegen Di 
1 u Afltierten je, sie van Deulſchleus nach den Parkſez 
cht. Uuläugſt fanden die] Seſchlaſſen gefuart wied und unlerſtreichen 


bi 
Wertloſtgkeit derſelben. „Matin“ befanptet, daß 0 
die Alliierten wiſſen, wohln ſie hiuaus wollen un 


denn ed wurten kaum einige Kommuniſten gewählt. ſind bereit, dem schlechten Willen Deutſchlands eig 


Auf Befehl der Zentralbehörden wurden die 


Wahlen ] Ende zu bereiten, der beweiſe, daß Deutſchlaus ol 


auunttent uns neue angeerdnek. Inzwiſchen wer⸗ geind des Friedens iſt. „Matin“ bemerkt, daß, 
den in den Berufsverbänden Verhaftungen vorge⸗ wenn die Deulſchen in Londen einen ſchle hie 


nommen. 
Konflikt zwiſches Lenin und Buchar in. 


Mig, 8. Februar, (Polpreß.) Der Kouflitt ben 


zwiſchen Lenin und Bucharin hat ſelche ſcharſen Formen 
ange nommen, daß er auf eiuer der letzten Sißun⸗ 
gen des allerhöchſten Bollzugstomitees beſors hen 
wurde. Es if das Profekt eniſtanden, tin höheres 
Darteitribunal zu begründen, deſſen Beſchlüſſen ſich 
alt Diitztieber ber Bartel ohne Ausnahme unter- 
werfen mäfen, 


Geheimnisvolle Beratungen in Tſchite. 
Riga, 8. Febenat. (Polpreß.) Ueber Wotan 
neffen Nacrichlen eln, daß in der zweiten Hälfte 
zes Janunt in Tſchita (Ofſibirien) Beratungen 
ſtallfanden, an denen Vertretet der Regierungen 


MNeskaus, Pekings und der Republik des Fernen dem Relchsanntſterkunn 
Das Reſultat der Beratungen Meichs⸗Zinauzminiſterium 


Oſteus tellnahmen. 
wird geheimgehalten. 


Keynes über die Pariſer 
Pläne. 


Zu dem Pariſer Eütſchäoigungsplau äußert ſich 
Prsfeſſor Keynes im „Mancellee Snardian“ : Die 
Pariſer Sorſchläge können ebenſo wenig eruſt ge⸗ 
nommen werden und find Weuſe wenig erfünbar 


Willen zeigen, die Alliierten amtlich die Vergünſti⸗ 
gungen annußleren werden, die Deulſchlaud bien 
ieht, 

Paris, 9. Februar. (Pat.) Die Bau ve 
Frunkreich erhielt geſtern aus Berlin 608 Säcke g 
40 Kilegremm die 197,500,000 Mart in Sal 
enthalten. 

London, 9. Februar. (Pat.) „Daily News 
meldet ant Parit, die frauzstſche Regler ung ball 
auf den Pisteſt des deulſchen Bolſchaftets iu Sachen 
der Koalftiensnele geautwertet, die ablehnen 
Haltung Amerikas berechlige Deutſchlau) um 
durchaus nicht zur Nichterſüſtang ber auf den Tralla 
von Beslaili:s geſtäßten gerechten Zocverungen. 

Die deutſchen Gegenvorſchlä ze. 

Die Berichte, biz Skaslsſttretär Bergman 
des Auswärtigen und dec 

vorgeltagen hat, habe 
die Lage ſoweit geklärt, daß für die Angzarbe nung 
er deulſchen Gegenvorſchläßßſe, but Bench beteils im 
Reichs⸗Finanzmiutſterium begonnen würde, del 
Voden genügend vorberellet erscheint. Bergmann 
wird vorensſſchillch bis Ende der nächſten Woche 
in Berlin biewen, Em Wenretet bes pfeil ge⸗ 

Sinanzmintſtetiums begibt ſich nach Parle, um dorf 
die erte Fühtungnahme zum Zwecke der kommenden 
Verhandlungen borzunehmen. 


wie der ganze Berlailler Vertrag, Für mich in die Die Wahten für den praußtſchen Landtag. 


daß 
b 


Darifee Kenfetenz ein ernenler Beweis dafür, 
die Staste nauer Englands und Frankreichs 


„Denkſt en dadel au feine Peitst!“ 


„Das kannſt du mich fragen ) Welßt du nicht wird vieleicht beſſer ſein, wenn wir fetzt 
ebeufogut wie ich, wie er mit Geile fland ? Waten weiter darflber reden. Ich bin 
fie nicht fe zut sole verlsbt, als er uach Patte möchte tußen.“ 


ing? And der Monate ſpiter machte er dleſe 
Schwein zu feiner Frau.“ 


„Erika zürute ihm deshals niemals; ich weiß banern ſchleu. 
ans. kuf ihre Schalter. 


es eus ihren Briefen, Sie veriherte mir 
drücklich, daf ze durch kein Verſprechen an fe ge⸗ 
unden geweſes set.“ 


top den prrußiſchen Lendtas agen 


Berlin, 9. Febenar. (pa!) Die Wahlen t 
benunthich am W. 


„Vie Erblitetung nacht dich nugetecht. 
uſcht 
lege made un 


hrer Antwort veerlet ſo tiefe Nedet⸗ 
daß Etich eine Heftigkett zu be⸗ 
Er fand auf und legte feine Pause 


Die Att i 
geſchlagen heit, 


„Abl ein einfaniee Meuſch, Gerda, un 
bas deden hat uch ein bißchen halt zwiſchen d 


Ole brach eiſchtoken 4b; denn Erich schlug Scheten genen men, Se if möglich, daß mei 
mil der Jauſt anf den Tiſch, fein Seſicht wer mit Umgangsfe time darunter gelltten haben. Aber ich 


einem Mole bis in die Slien Ku 
kmmerte mich, wie Me es anſtehl! 
Grofmnt macht fein Luan und Haſſen iu meinen 
Augen nur tudllcher, nicht geringer. Fan mich 
IR er ein Schurke.“ 
„Um Gettes willen, Erich — wie mag de 
fo von deinem Benter ſpiechen ! Mean Brila Ki 
dana abzefanden hat 
Weyer weiß du das 7 Wefl ſte nicht ins 
Wahr ging und ſich nicht wie eine Verzweifelte 
abärdele ? Iſt das vielleicht hee ur? Uns felbſt 
wenn es e Wäre — wenn ie ſich alt der Bache 
abgefunden tte — ich fand ulch mit damit ab 
ich acht. 
Bafjungsios fah Re Cel un: Du Den e 
doch eigentlich gar nichts unit * 
deinen maßleſen Born damſt ect 
meh geweſen iſt als 
„Zerbiich die darlber nicht den Konpf 1“ Fe 
ex. Ihe a und hart in die Menue, „ het wit 
meinem Verhälluis zu Achim nichts zu ſchaffen. 
Jedenfalls weißt du jeßt, wie ich über ihn denke. 
Und dn wirft zicht länger ven mir verlangen, daß 
ich dich nach Tiefenbrunn begleite.“ 
35 wolle, ſch 


„Das if unendlich traurig. 
„dab, was bedentet es für dich! Schlim wſten⸗ 


Hütte es nie erfaßren.“ 


tz. „Das wolle lch unf veundlich gegen 
hee leichte das wolte ich nicht.“ 


Der je ich mir] Aber 
ren, va dir Erika e „% Valer recht fein wird, mich wieder zufe hen. 


dich ſein. Mel, 
„Ich lenbe dit und fühle mich auch nicht ge⸗ 
feäntt, Du bit alle Kong Der, daß Doktot 
Beteulhln dich benachtichtigen würde, wenn — wenn 
ich der Zufand des Baiers verschlimmert ?“ 

er bet es ſeſt veiſprechen.“ 

Di; ewe auch ich midine Abeelſe verſchie⸗ 
den, L El mit auf eluen Belef autwörten 
wird, ben ich morgen ſchreibe.“ 

Ein Zug den Mißleauen tam iu fein Geſicht 
„Was win en ihr ſchreiszen 9 Dos hoffentlich 
achte, das ſich auf meſue Aenßzerungen über Uchin 
bezieht J 
„Nein. Die ſind in melnem Innern begraben. 
ich uche Gewißheit datsber deſigen, 6 


Auch ich wünſche uicht, sie Uiſache euer Auferga eg 
zu fein, die ihm ſcheden könnte.“ } 

„Du mußl wiſſen, was du Luft. Ich verlange 
uur, daß du mich in jeder orm aut dem Spiel If 
Mein Name darf in deine m Briefe nicht erwäzut 
werden — dest im 9” 

„34 ſede den Grund uicht ein. 
40 verlangft, maß ich wohl gehorchen.“ 

Sie ſcieden mit einem geſchwiſterlichen Kuß 


Aber da bu 


elle töunteſt du eines Tazes vor die Eusjgeismug aber Me Fühlten beide, daß eln Schalten zwiſ hen 
gestellt werden, zwiſchen im und mit zu wählen, ſie gefallen war, der ſich nicht durch dioßen Borſeg 


Liebe 


shDerligen 
. 
« 


77 a 


Aud an der d 


eines beg enen Wiebe 


x ade 
* m 


neu Lich, 


e Du iv dry eee dee men Bansızı 
Bea ws Bit demnach zu este, daß Die 

se Reglecung nah vos Oſters teblidet wir, 
(ste bayeriie Hammes gegen die Ent 
N waffnung. 

Ber Hu, d. ebruet, (Pal.) Lani Meſdun⸗ 

en aus Münden peach ſich die Mebeteit der 

eciſchen Kammer für die Nichtennahme der Parſſer 

HHwafumdipebedinsnngen and, Ya Bazern find 
Jas die nähen Tage Demenſtrattengverſaumlunge n 
gegen die Entwaffnung einberufen werden. 


mer lla gegen die feauisſiſch⸗ Millitäes 
W TE berrſchaf t. 

Der trühere ameclkaulſche Vertreter in der 
ukerallflerten Rhelnlandkemmiſſien, Noyes, Biel 
5 London einen Vortrag Aber die Polilik der Ber 
iukgten Staglen In Gurepe, i wies darauf hin, 
aß die Vereinigten Staaten heute die einzige Macht 
feu, um die frau zöſiſche Milltörhertſchaft In Eute pe 
u wechintern uud den Wellfeleden zu ſichera. Hm 
Flonkteich zu beſchwichtigen, ſel vor allem die 

unullterung der Schulden Frankreichs au die Ders 
eininten Staaten nöllg. Noget meint, daß Eug⸗ 
E aut dieſem Kriege mit sielenhaftee Beule here 
gegangen fe, 
Ju den nächſten Tagen wird Noy:s eln Bach 
per“ Htullichen, lu welche en zum erfien Mals Aber 
die ſanzöſiſchen Ubirennungöpläns der Mhelnlande 
affen geſprochen wird, 


„Die Schweiz verweigert den 
Durchzug der allllerten Truppen. 


„ Ward, 8. Bebruar, (Pat.) Die Abſage der 
Sie in Sachen det Ducchlahr der für Wilna 
behlamten Truppen hat in den leitenden Kreiſen 
des Völkerbundes Verwunderung erregt. In Aube⸗ 
tra&t deſſen, daß der Völkerdand etſt am 21. Bee 
beuat zufammeunteitt, iſt 2s wahrſcheiulich, daß bat 
Gene rolſekretariot namens des Bol kecbundes becher 

reicht elnlegt. Der Völlesbaud IN von dieset 
. qe umfomehe übertaſcht, ba doch Uitauen feikft 
die Truppen fur Aufteczterhaltung der Ordnung 
„ ct., Es ist ſchwer zu ertaleu, warum die 
eig. abgefagt ſagt gat und womit fe bieſe Abe 
jnge rechtfertigt, 


Sinken der Mehlprelſe 
in England. 


London, 4. Fehrusr. Die Regierung dal 
rhie neue Herabſetzuug der Mehlpteiſe um einen 
Schellung pee Sack augeor dart, Seit November If 
der Mehlpteis um iusgeſamt 1 Schiſlug pro Sack 
berininderi worden, Man erwartet tin neues Sluleu 
dec wiehilorifiglenten (ds deu Lebensbedarf um 
5— 10 Prozent. 


Chronik u. Zolinles. 


t In der geſteigen Stadivervrdneten- 
ſctzung unter A. Memiszewskis VBobig wucden zu 
Solana die Komimnuigues verlejen, u. a. : 1) be⸗ 
ugchrichligt der Magistrat von der Zeler der Eut⸗ 
hüllung einer Geoähtuisrafel auf dem Feeihelts⸗ 
platz (Reuen Ring) auläßzlich des Zu zanges der 
polunſchen Truppen zun Meetesufer, 2) das Voll⸗ 
zugekomitee für Landesverteteiguug im Lodzer Kreise 
bitter um Abdelegierung eines Vertreters füt die 
Organilationsoctſa mmluug des Wolewodſchafls⸗ 
kommees zur Unteriügung des Nat ionalſchaßes am 
15. dſe. Mis. um 11 Ude verm. in der Statoſlei; 
8) das ſelbe Komitee biitet ſerurr um Abdelegie⸗ 
zung eines Vertreters zu den Wahlen des Komitees 
hente um 5 Ühe nachmittlags im Lokale der oo» 
zer Aluauzlammer; 4) de Bonger Wofewodſchaft 
ſetzt davon in Reuntuis, daß die Megiſter der Ge⸗ 
buten, Trauungen und Todesfälle der Mariawilen 
von beten Geiſllichteit geführt werden müſſen. — 
Stadtv. Ehwalbinsfi proteſtletl gegen die Iguo⸗ 
ang det Stadtoetoronctenverſammlung bel den 
We eteitungen zur Enthüllung dee Gedüchtnis⸗ 
tulel. Piäſideut Riewekl erwidert, daß die Koſten 
der Feier nicht 5000 Mk. üderſſeſgen, aus welche m 
Bruute det Magistrat steſes nicht für nelweneig 
gehalten habe. Ein Auteag auf Bewilligung von 
Zuſchiſſen für die kommunalen Schulen wird dle zut 
Durhfiht des entſprechenden Budgets für das Jaht 
1931/22 aufgeſchoben. Den Lehrern der flädtiſchen 
Miſteiſchnlen und den Nerzten wird die Gage von 
2697 auf 8400 Mk. jahrlich ſüe die Stunde err 
böht. — Durch Stimmenmehrheit wird veſchloſſen 
im Walde an der Konflandiner Chauſſee auf einem 
Terralu von 8,9 Hektar 15 einftödige Häuſer mil 
31 Wohnungen, deſtehend aus 1 bis 9 Zimmern 
mitstuche zu erbauen. Die Kommiſſion farzohuungs⸗ 
wut bein Miniſter am ür öffentliche Ge ſundheilt 
wa um ein laugftigtzes Darlehen vou 60 Millio- 
mer Mark für dieſen Zweck erſucht weiden. Vom 
16, ede. Mis. an werden die Tarife für die Markt⸗ 
Mee in folgender Wetſe erhöht: für 1 Gepiert⸗ 
mer 8 Mark (biste 1) [fe einen Stend 6 Mar! 
der 2) für eisen Wagen 20 WM. (früher 10). 
Bon 15. dis. M. an werden die G ihren fie die 
di 1 75 age und Gewerbelokalen 
urch gie ultäts⸗ und aukommi 
auf 200 Mk. erhoht. 2,0 

Das Budget für 
Die Budgelberatungen dee Lodzer Rreis⸗Kemmunol⸗ 
vet dss des flud becudet. Die Anegaben⸗Bllauz für 
2921 fieht die Summe von 9,88 1,000 Me. vor. 
„ Megifiierung polnſſcher Emigranten 
in Rußland, Wir ha ben bereits darauf hluge⸗ 
wirſen, daß das Meglerungskommiſſarjat ein beſou⸗ 
derts Bl (Zimmer Ar, 16) eröffue hat, in dem 
yelnijge Flächtliuge, Emigranten und Geiſelg, die 

ch in Rußle. o befinden, zenifiriert werden. Der 
Wernau zus Regiftrierung läuft am 16. d. M. ab, 
bi Die polniſches Petroleuininduflele 
> ſich falt ausschließlich vollflänsig in den 
2 des franzöſiſchen Kapitals. Von dem 
zie des ausgeführten Petroleums echält Polen, 
nach einer Erklärung des ſtellv. Dlreklers des 
Det w cumamts, Herrn Widomeki in ter bandels⸗ 
Henfer; 7 4 


* 


N. 


den Lodzer Kreis. 


Present in Waren cer fremden Bolnten, Ya 
Polen gibt es zweierlei Preife fit Petroſcum s elnen 
ür den inneren Markt und einen für die Ausiuht. 
Die Regierung hält den Preis für den iuländiſchen 
Kouſum unter dem Wellmarklpreſs, Wurde die 
Regierung dau Peicoleumhanbel freigeben, ja würde 
das Land den franzdjiihen Prodnzenten für das 
im Lande ſelbſt verbrauchte Petroleum 11½ Millar 
den zahlen, während heute ut 3½ Milliarden ge» 
zahlt, d. h. 8 Milllatben Mark teſpact werden. 
Der innere Peireſeumfonſum ftellt fit wie folgt 
dar; das Heer verbraucht 2096 Waggons jährlich 
(darunter 1300 Wago s Venzin), die Eiſeubahn 
8800 Wangen, die anoswlrtſchaft 3630 Waggons, 
die Bevölkerung 13,000 Waggend Pelleleum und 
800 Wag gong Pata iu, die Judaſtrie 9400 Wag⸗ 
gous Velrsleum, 

Hebungen für beurlaubte Flieger. 
Jeder beuctanbie Alleger, der lraintten will, muß 
an dem Vloiſleuschef oder an die Schale ein Geſuch 
elnreſchen. Im Geſuch muß fi der Flieger dere 
pflichten, die mililäriſchen Beflimmungen nicht zu 
ſbetſhteiten. Geſucht find in Watſchau, Molo u 
beim Chef des Fliegetweſens, lu Lemberg, Krakau, 
Graudeuz beim Ploſſieuschef des Fliegerweſens und 
in Vasen und Bromberg bei den Schulleiteen ela- 
zureichen. 

» Derfonalnahrich Der Meglerungs⸗ 
kommiſſat der Statt Konz hat ſich in Dieuſtaugele⸗ 
genhriten nach Warſchau begeben. 

Nekrolog. Im ehrenvollen Alter von 
90 Jahren iſt am Dienstag die bverwilweie Beau 
Anu Seta fine Ripp geb, Kude faut 
entſchlafen. Daß Hliuſcheiden dieſer ehrwürdigen 
Sreifin hat ihre Augehöclgen in tiefe Trauer ber⸗ 
ſetzt. Die Beerdigung flubdet morgen, Nteltag, deu 
11. Jebruar, Nachmitlags 2 Ude vom Tiaurrhanſe, 
Mulezauska⸗Sttaße 118 aus auf alten esannelifihen 
Brieöhote Halt, Sie ruhe faut! 

Jür das Plebiszie in Oberſchleſien 
geſammelt wurden anf dem Maskeuball zugnuſten 
des geneſenden Soldalen im Konzer (aal, auf Aure⸗ 
gung der Schauſpieler H. Cd obe k. Natſauskt vom 
Garuiſontbeater und Volesſow Kaminski — Teal 
„Bagalella“ 10,888 Mt. 


Vom Kreditvereln deer Stadt Lodz. 
Auf der geſtern ſtatigehabten Sitzung der Direktion 
des Krediivereind der Stadt Long wurden an 
25 Immobilien neue und Zuſchlagsdarlehn im er 
ſamtbetrage von 5 Millianen Mark zuerkannt. 

Silberne Hochzeit feiert heute uuſet 
allgemein geahtetet Mitourger Herr Wilhelm 
Wacker mit feiner Gatlin G milie geb. Noll, 
Den zahlreichen Glückohnſ hen, weicht dem Jubel 
yaace aus dieſem Anlaß Heute zugehen werben, 
chlleßen wir auch die uuſe ren an, 

„ Zum Kan gegen Brände. Die klebe 
zum „AloriansBerbau.*, dem Beldmp et der Biaud⸗ 
cha ven, macht ſich mmer mehr geltend, Diefer 
Tage hat die Lodzer Kreis- Wiriſchaftsabteiluug dieſein 
Verbande zum Uaterhalt tunes Jufleukteurs die 
Sum von 28,500 Mark Mbermielen, Dieſer Tal 
gebührt gewiß die Veroſſentlichuug. 

»Zum Kampf gegen anſteckende Krank⸗ 
beiten. Der Lorzer Kreis⸗ ou muualbetbaud ıfl 
auch ein eiftiger Belämpfer der Verbreitung ans 
ſteckender Krankheiten. Auf der letzten Verſammlung 
dteſes Verbandes beſülmmteu die auweſenen Ber 
lteter zur Beldmpfung der Seuche 285,000 Mart. 
Jütwahr em empfehlenwertes Beiſpiel. 

„ Zum Bau elnes Kreis- Hoſpitals. 
Der Boozer Kreis⸗Nommun alvetbaus beſaßt ſich 
gegenwärtig mit dem Ban eines allen Unforderuns 
gen eniſprechenden Heſpilals, Das Gebäude fol in 
Tuszunek oder Kraszew, als den waldigſten Gegen ⸗ 
den des Lodzer Kreiſes, errichtet werden. Eine 
gewählte Kommiſſion iſt mit der Bestimmung des 
Plaßes beauftragt. 

Meglſtelerung der Innungen und 
Handwerkerverelne., Auf Anstonung der hös 
heren Behörde fchreitet der Juſtrultenr für Zus 
duſttie une Gewerbe gegenwärtig zur Regiſtriecun g 
der Junaugen und Handwerker vereine. Die Negl⸗ 
ſitierung wird in jeder Ociſchaft des kodzer Kreiſes 
beſonders bekauntge macht. 

Vochaftete Eiſenbahner. Wie wir er 
fahren, find vie Giſenbazuer, wel the au vergangenen 
Sonnadend im Mayen der Madomer Eiſenbahn⸗ 
dice ltzon einen Streit an zettellen, argen Agitation 
und anderes Vergehen verhaftet wurden, Sie erwie⸗ 
ſen ſich ala Mitglieder der lommuniſtiſchen Parteien, 

„Admiutſteative Strafen. Der Negte⸗ 
rung emmiſſar der Sladt Loop betu⸗ teilte Jerk 
Kohn und Jafob alle vicg auf abmlaſt ratınem 
Wege für unfauitäte Zaſtäude auf ihren Ju mobllen 
zu 1000 Mi. Strafe und zu 1 Menat Welängule. 

Mordprozeß. Vor dem hieflgen Stans 
gericht begann geſtern ein neuer inlereſlauter Pra⸗ 
sed wegen Ermordung des SSlährigen Brouislawa 
Kauusts iu dee Gemeint Beugen, Kreis 903, 
. 


u ſein, richtete fle sichtlich wieder auf 
In Lebensgelſter wieder an. 


Hagebanf fipem der Amjährlae Antoni Duretowem 
und deſſen Prem Marianne, 78 Jahre all, Dem 
Anklageaft zufolge geſchah das Verbrechen mit Boss 
bedacht. Mnteni Onrodomemt war der einige Arbe 
des Mermäaend der Kaminska, deſiehend aus einer 
Landwirischelt von 12 Morgen mit allen Wir(ſchafts⸗ 
urbäuden, Drroroweigt lockte durch ſeine Fran das 
Dyier iu die Schenne und hier erſchlag er die 
Stan mit dem Ortſcheit. Das mhederiſche Chepast 
inhe am näclten morgen die Lelche hinaus in den 
Wald bed Gutes Blole und werarub Me dort, Das 
Bericht iſt noch immer mit dem Zeugenverhör be⸗ 
ſchäftiat. 

Oer letzte Maskenball am 8. d. M. 
im Konzertſaale bildete eutſchlezen den Flag det 
Salon, Zum erften Mal im dle fähelgen Kaeueva! 
ſah man Vertreter det beſten Baozee Geſellſchaft. 
Es herrſchee aemitlihed facnenaliſtiſches Treiben 
dis in den fellhen Morgen hinein, Der Saal war 
Aderfüllt; die Relneinnahme jugunſten det Sol⸗ 
daten ⸗Nekondvalesce ten dürfte geoß lern, 

t Schwere M. andwunden beim Feuee⸗ 

anzünden mit Hilfe von Naphiha zog Th die en 
der Juliusſir. 15 wohnhafte Auuline Weiler zu. 
Auf ihe Geſchrei eilten die Hausgenoſſen herbei, die 
ſie zu teilen ſuchten, Von dem forart herbelgern⸗ 
tenen Atzt der Uufallſtatlon wurde der Verunglückten 
vie erſte Hilfe erteilt, woran! fle nah dem evangelt, 
ſchen Krankenhauſe an der Puſnsenaſtroße geſchaff! 
wurde. 
Von dee elekteiſchen Straßenbahn 
überfahren wurde geſlern nachmittag um 3 Ut 
vor dem Hauſe Petrifauer⸗Sttaße Nr. 161 det 
ı8lährlae Leon Gabrlanczyk. Der Verunglückte, eln 
Veniuter (es Wucheramtes iu Lask, wollte am ges 
Nonnen Hanuſe in die Tramway ſprſu gen, glitt an 
Tettibrelt ab und geriet mil dem Unken Bern under 
dle Mäder, des ihm zermalmt wurde. Gabr anche 
wurde nach dem Hoöipital iu der Drewnoſos a⸗ 
Straße Nr. 78 gebracht. 

Velchenf und. In Rue warde vor 
zeſtern die Leiche einer etwa g0fäheigen uubekaun⸗ 
ten Freuensperſon gefunden. Während des letzten 
Unwetters ging dieſe Fran am einem Zaun vorüber, 
zen der Wind umrſß und Diele Frau begrub 
Unter dieſem Zaun jand die Greiſin ihren Tod. 
Ven dem Leſchenfund wurde die Gerichtsbedörde in 
Reuninis gelcpı. 

It Mrberfabren wurde von dem Wagen des 
Hs Szajrot vor dem Haufe 3 ſersbaſir. 2 die an 
ver 1. Maiſtraße 6 wohnhafte Marſa Motylewoka' 
Des Woruaglückten wurden on er ſchweren Verletzun⸗ 
neu ein e Rippen gebrochen. Sie wurde dom Arzt 
der Uufenſtanon im Hoſoltal untergebracht. 

et Eine Kindeslelche gefunden wurde 
in einer Kiſte lim Hauſe Kamlennaſtr, 1. Es find 
Nachſorſchungen augtordnel worden zwecke Ermitt- 
lung det Eltern. 


In der Nedaktlun 


eingegangene Spenden. 


Anläßlich ihrer Silberho heit ſpendete Herr 
Bilhelm Wacker und Frau 1000 ME, fie den 
Glock enfontg der St. Johaunlegemeinde zu Händen 
des Herrn Superintendenten Auger ttlein, 1000 Mt 
für die St. Matthättirche zu Händen des Hertu 
after Dietrich, 600 Rr. für das evangelische 
Walſen haus und 500 MP, für das Gleisen helm zu 
Händen des Herren Paſtor Gundlach, 500 Mk. für 
den evang. luth. rau nverein der St. Johannis- 
gemeinde und eine „Williondwla® für den Johanuiz. 
Lirche n⸗Weſaugverein zum Bau eines elgeuen Ver⸗ 
elne “anſes. 

Auf der Hochzeitsfeier des Herrn Paul Geisler 

Julein Otti Schneider wurden durch Anni 
eg Geisler 1500 Mk. für das Greiſen eim 
.. 

An Stelle elnes ranges auf das Grab des 

Herrn Guſtar Kühn ſpendele Herr Reinhold Liebig 

in Disrtow 800 Mf. für das Greiſenheim. 

Im Namen der Bedachten herzlichen Dank, 


u 
ne] 


Kunſtugchrichten. 


Dagatela, „Die Nacht in Macedeniens if 
der neue Schlager der „Bagatela“, Polak hat im 
Rahmen einer aktuellen Reone viele Kankhafte Zu⸗ 
Hände mit Kouplets und lannigen Schlauworten 
ſatiriſch behandelt, Wenn auch der ere At 
mad iſt, ſe weiſt der zweite A zündende Kou⸗ 
plets and Typen auf, die durch brillante Ver⸗ 
kñtpe zung don Gie re ſlen s: und 0 0 0 
ſeſſeln und unter taten, Es ılt gut, 
lige Asbatett in Lee ditſen Weg elngeſchtagen hat, 
Ja 18. Pelak hat „Vagateſa“ einen ges weckten uns 
verſtändmsbollen Hausseichtet geſunden. Neben det 


Revue aut n. a. Mila Kamin eka ire 
Atszilſen Kluge, wit S. Micha lowest 


W ede eee ale iner temtetsmezteslen and 


die Welke von Beelheven, 


daß das ein⸗ 


enen ee e eee eee eee een, 
wusſö en. 
Woetulſcheg beate. 


Aihlrten det Wie ifles“. 


Krauien „Mund der 


Ytrainlichre Onlewubles Heulen „Nie 
chedt Mlryelo na wistzernica*, 
Zudiſch⸗s Tbenter, Heute — „Joſeph 


lu Ac ypten “, 

Die alletudchſlen Nonzerte, Nu feel⸗ 
tag, den 11. 5. M. finder det Kiuvierabenn ber bee 
Irkhmten Planiftin ug Ney flat, Fean Rey ge 
bört ohne Zweifel zu den herbe raten dſten Pla 
Imifliunen det Gegenwart. Das Programm enthält 

Schubect, Mendeloſohn, 
Mozacı, Cboplu und Liszt. . 

Im Sountag Nachmittagkonzerfe tritt del 

Cellobirluoſe Jaſcha Schwarzmann auf, Herr Schwarz⸗ 


mann it bereits in Lodz eingetroffen. Im Pro⸗ 
gremm 4. Sinfonle don Beethoven, ſowlt Cells⸗ 
konzert von Salnl⸗Saeng und Vorlationen Ader 


5 Thema „Roko“ von Tſchalkowelg. Dirigent 
Bt. Szule. 5 

Im Abonnement Konzerte em Mou lag unter 
Leitung von Bt. Szuſe wirkt det Liebhiug des Lod⸗ 
Ur Publikums, der hervorragende Celliſt Keno 
Joeldeſy mit, Das Programm enthält die Sin⸗ 
ronle Nr. 6. Karten find im Konzerihanſe zu 


haben, 


35 % 
Zu kurzen Morten, 

Miulſter Saplecha fol ſich auf Aiulabung Lott 
Ceurzeus nach London begeben, 

Det Bizeprafloent der Werelninten Staa len 
Mat ball tritt im Mal eine Cutopaceſſt au. N 

Geftern rätınte bad Dauzlger Parlament dad Eile 
ber lune gehabie Sehände, beijen Ucberlaſſuug dee 
Kemm ſſat bes Volterbundes Gen, Hadıny geſore 
ser halte. Die nächte Sipuug ſtadect im Dies 
geutſchaftsgebäude fall, 

Veulſchlaud hat die letiſſche Republik de Jure 
aueılaunt, 

Der Reprülenlant der Sowjets In den Vera 
eiulgten Staaten Martens ijt in Eibau lu Beglei⸗ 
tung von 43 Mitgliedern der Sawletdelegaltou eine, 
getroffen. Martens wartet auf Wellungen ven 
Loet bolſchewiſtiſchen Mifſton in Miga. 
| 3 Zu der Noroſee fladen tleſtge 
Hi 


reiche Hetiugsſänge fall, 4 

Die ſihwediſche Regierung hat dle ſtaallichs 
Kontrolle über aufgehoben. 
Sowohl Aue⸗ als Kinjahe find gestattet. A 


den Aunslandfperleie 

Die Kommilflon für Scecaugelegeuhellen des 
met kauiſchen Senats hal den Anltag des Se⸗ 
tors Bo s in Sachen des Baues don Kriegs⸗ 
hen in alleruccher Zell verworfen. 

Die „Münchlet Poll” neunt die Parlſer Be⸗ 
ſchlüſſe einen Anſchla gegen das lutesuatlonale 
Proletariat. Die Kuechtung der drulſchen Arbeiter 
gal für fie bei den ktanzöſiſhen und eugliſchen Ar⸗ 
beitet Spapalhie gervocgtcute d. 


— — — 


Telegramme. 


Die Pollilk dee Tſchechoflowakef. 


und ungewöhn⸗ 


Nom, 3. Februar. (Pat.) De Vehesz 
etklärle bem Vertreter ber Stelanlagenlur bie, 
Politik der Tſchechoſſowalei ſel friedlich und auf 


eine Vethluderung der Muckkehr der Habsburger 
auf den Thion gerichlel. Die Haudelsgezeehungen 
Vüöhment zu Italien müßten wieder au (nommen; 
netden. Nich Aufhebung der Transporte une 
Traufliſchwierigketten werde, der Hausdelsberkehz 
aitekt ubet Trieſt erfolgen können, 


Warschauer Börs 


7 
8. 
Notlerungen vom 9. Februar 
% Anieſhe der Stadt War scha 1915/13 . 219 
6 % Au! 1. Warseh.. 1927 fie 1% Wr. 10 
% Anleihe der Bodenkrelit ssellschaft 254 
NI in or. . ode relle, „ . , % 
5% fand wies er dt 2 330 
10% ain tete iat hau 0 
/ Pfandbriefe der Stadt Lodz „ „ 230 
½%% es dat N e 


Valutens 


47 Oesterreich, Kronen 1.28 
Tach -chischeK’ onen 11.83 
Schwedische Ifrönen — 
Bänische Kronen . 
Nor e ische Kronen — 
xumdmsche 1.0 


Zaren-Rubel 500, 
Duma-Nıumel 1000 
Verein, St.- ollats . 800 
Kanad, Dollars „— 
Frınzösische rank 57 
Belgische ranks 
Schweizer, Franks . 10 ltallenische Lire, 
und Sterling „ 81.20 Finnische ark, „— 
Deuische Mark „ „1475 Iloulänlische Gulden — 
Akıiem 
Varschauet Handelshank 
Lodzer Könlmannsbank _ 
Aarschauer Uisko.tobank 


Wes bank 1-2 Em 
Varschauer Kreditbank Em 2 


ga W 


1400 


Verlangen 81e 
148 39 N 


bei den Zeitungsverkänfeen, in den Kon⸗ 

ditoreien, Neſtaurauls, auf den Elſen⸗ 

bahnſtatlonen und wo ſie ſonft find, 

entſchleden die „Neue Lodzer Zel⸗ 

| tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dadurch helfen Ste, Ihr Blatt zu ven 
breiten und zu verbilligen. 
ö Nur die „ Lodzer ? 
t tritt fach! 

N tereſſen der Hiefis 
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ung“ ver⸗ 


5 


id unparteiſch die I 
ı Deutihen, 
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N = 
en ei ing Nacht in Maremonlen 
" % tene] 0 * * * * rm. 23 9 3 5 5 
N Em Pen WER EA 15441 D'rukt, M. Tan unter Vetelllaung det 1 11 Ks A 1 n 9 
2 SUR 85 . 1 1 Heute um 8.0 Abends ganzen Enſemhblos und 
== Bu i a = neu engaplerter Hrüfte. Loder Karnevalreune in 2 Akten von Wladoslao Volak. 
T EA TEN Nullre ne 2 Ten isch en Emnsam!? 928 Hout 8.15 Uhr Abends 
5 „6 ten ber enen l Mm BR 2. x A 60 
g unter 7 ereklieunn der Primadaung ratymn Snnuntewskn-Sojewzka, Künſtler 1 N F. um | 
und Niünftlerinnen des SH: wer Theaters M Sadkome ka, O. Bemicht, M. foltawezenko, n N 1229 
Saſko, Cboramſetg und am herr S ws es 9 
Bea, 7 am- n. bene rte Kraath elke 


2 2 
„la . 7 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir die Trauerbolſchaft, daß am 8. 
18 Uhr mittags unſere liebe Mutter, Schwlegermatter, Groß⸗ und Urgroßmutter 


ER 
4 


im vollendeten 90. Lebensjahre Tanft entſchlafen iſt. — Die Beerdigung unſerer teuren 
Freitag, den 11. ds. Mis. präclſe 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Wöchansha- Straße 
dem allen epangellſchen Jriebhoſe ſtatt. 


u 118 


Zarınal ae a 3 
ere eee e . . rr ua — a Frydrych Wen- 5 N 9 * 
5 75 25 . ah” a f a t a j Ya ar EN 8 4 7 2 1 7 BR 1 37 Argo 15. 1 8 N 3 68 5 il, af Arier HR 
IRRE EN A 2 N eee ED | Die dere döſchale mi ird gebeten, im A 8 
2 * 1 4 { menen tere eſteſtungen 
Ada s es HT 2 92. 8 as 280 1 r . . P Tri 8 
Pia if 5 a k R \ odz, Palrikauer Str. 25 
Slienge| m 11% dell Weer. 4 alta Sur gene U a x 4 1. M, LS He * EN nf Sar derobe EN 3 im Hofs. 
Dindet⸗Hrelde 7 15 mäglichſt rechtzeitig aufzugehen — 9 Nlerttaung nach ee 
Sonnabend, den 12. dieſes Monate, 7 Uhr abends im zweiten Termin 5 e „e Maß aus eigenen und annertrauten Stoßen zu 
N m e 2 T ſoliden Preiſen. Kari Aühler 
kauft e 5 ene rde 


N. Srohrentis 
Peilsfuswerubtn 
8 Erof Front. 


Kaufe 
Karakut nad Jokti⸗ge⸗ 
Cette, Garderoben anime, 
ze) zischt. übel, u. Mähmer 
chin en, zahle die ßöchgen 5 
de, Chrznnowtes, R U- 
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sknrtrafe 48, . N, 1 

ortſezung ber Tage gerbnuung: we. = =] für Sei 

> Areal Y Isis Kade Scree ic 2 Angabe 
b 8 N Be Hetelberten init Matrats 


zen . eine Borffergnraitier 
abreiſehalber preiswert | richten. 
zu verkaufen Binmnalte | 

41 Wohn. 10, Nee 
von 11-8, 


en 


Po arıkufa mkı'a 


"panle DER — 


de 6 rg cörecrki us 
pot dnia. Neufeld Nowo 
Ceglolnlana 18, zgloszajao | 
ele od 3—5-8] Arn P. 


tm jeder Menge und BEA dle höchſten Prelſe 


N. PFEIFFER & Comp: chat erg 
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im Mit 


Dahingeſchiedenen findet 


Die (leſbetrüßten re 


find unter „EL 140“ an die Exp. ds. Blattes zu 


Dr. T. PRYBULSKI 


zurückgekehet und 
Ham-, Hagr-, denerſſche g. 


Entpfange ſtunden v. 9-1 u. d. 4-8, Damen ». 4-35 Ubr. 


"Größeres hofles Lol 
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' Anand mie var seit, 


Trofbriemen aus Leder, 

Rlemenschmiere felna, 
Eiakauft ein jeder 

Hl; zu Billigkeit allalae 


t beware! 
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Ronltantinerfte. He. 12 8 

Von 9.1 und 8-8 Uör 
Damen von 6—6. 

ow. und; U. *. 0. J. 44 N 


Mabel 


Mot raten 
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Februar 
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